
•	Geschnitten	 wird	 am	
Besten	 im	 	Monat	 März,		
nach	 den	 strengen	 Frösten	

•	Scharfes,	sauberes	Werk-
zeug	 verwenden	 und	 auf	
glatte	 Wundränder	 achten	

•	Beim	 Schneiden	 mit	 den	
unteren	 Leitästen	 beginnen	
und	 nach	 oben	 arbeiten	

•	Nur	 Äste	 größer	 als	 dau-
mendick	 mit	 einem	 klei-
nen	 Abstand	 vom	 Stamm	
schneiden,	 alles	 ande-
re	 ziemlich	 nah	 am	 Ast/
Stamm.	 (Förderlich	 für	 die	
Wundheilung	 der	 vorjähri-
gen	Schnittstellen	ist	es,	die	
Neutriebe	 dort	 nicht	 gleich	
im	ersten	Jahr	zu	entfernen)	

•	Große	 Äste	 auf	 zwei-
mal	 schneiden.	 Erst	mit	 et-
was	 weniger	 Abstand	 vom	
Ast/Stamm	 von	 unten	 an-
schneiden,	 damit	 die	 Rin-
de	 zum	 Stamm	 nicht	 reißt	

•	 Fruchttriebe	 immer	
leicht	 nach	 oben	 ge-
neigt	 wachsen	 lassen	

•	 Fruchtmumien	 unbedingt	
entfernen

Saftwaage

Pyramidenform 120°

Leitäste 45° Winkel 
 zum Stamm
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Nach	innen	wachsende
Äste	und	Zweige	entfernen

Konkurrenztriebe		
zur	Spitze	entfernen	
oder	einkürzen	und	
in		die	Waagerechte	
bringen,		Spitze	ggfl	
auf	 schwächeren	
	Trieb	ableiten	

Konkurrenztriebe	zum	Leitast	auf	
den	stärkeren,	besser	der	Form	
entsprechender	Ast	ableiten

Gerade	nach	oben	
wachsende	Wassertriebe	
bereits	im	Sommer	ganz	
nah	 am	 Ast	 schneiden.	
Insgesamt	 nur	 ca	 50%	
aller	 Wassertriebe	 ent-
fernen,	 den	 Rest	 um	 die	
Hälfte	 einkürzen.	 Frische	
Wassertriebe	 bereits	 im	
Mai	entgegen	der	Wuchs-
richtung	ausreißen.

Überquerende	Äste	
entfernen

Apfelbaum Halbstamm Schaubild Baumschnitt

Wenn	stärkeres	Wachstum	gewünscht	ist,	
einjähriges		Holz			50%	einkürzen		auf	nach	
außen	zeigende	Blattknospe,	 	2	cm	Holz	
stehen	lassen.
(Blattknospen wachsen direkt am Stamm. Blü-
tenknospen hingegen wachsen auf kleinen 
Fruchtholzansätzen, sie sind größer und breiter 
als Blattknospen.)

(parallele Äste auf gleiche Höhe bringen)


